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Übergang Schule–Berufsbildung 2009 in Basel-Stadt: Beilage zur Medienmitteilung 
vom 14. Oktober 2009 
 
Die folgenden Tabellen dokumentieren die aktuelle Entwicklung bezüglich des 
Übergangs Schule–Berufsbildung im Kanton Basel-Stadt. 
 
Absolventinnen und Absolventen der WBS 
Nach Abschluss der zweijährigen Weiterbildungsschule haben sich die Schülerinnen und 
Schüler für folgende Anschlusslösungen qualifiziert und entschieden: 
 
 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
 abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % 
Total 917 100 916 100 901 100 939 100 925 100 848 100 
Besuch einer 
weiterführenden 
Schule1 

177 19.3 174 19.0 252 28.0 237 25.2 223 24.1 196 23.1 

Brückenange-
bote2 

536 58.5 569 62.1 449 49.8 480 51.1 471 50.9 468 55.2 

Lehre/Praktikum 143 15.6 118 12.9 146 16.2 167 17.8 190 20.5 149 17.6 
anderes3 37 4.1 43 4.7 38 4.2 48 5.1 35 3.8 33 3.9 
keine Lösung in 
Aussicht 

24 2.6 12 1.3 16 1.8 7 0.7 6 0.6 2 0.2 

 

1 Übergangsklasse WBS–Gymnasium, Wirtschaftsmittelschule, Verkehrsschule, Fachmaturitätsschule 
2 12. Schuljahr (Schuljahre inkl. Kindergarten; bisher 10. Schuljahr) 
3 Arbeitsstelle, Privatschule, Wegzug 
 
Mit 23.1% haben sich etwas weniger WBS-Absolventinnen und -Absolventen als im 
vergangenen Jahr für eine weiterführende Schule qualifizieren können (2008: 24.1%; 2007: 
25.2%). Die Quote bei den Lehr- und Praktikumsverträgen ist tiefer ausgefallen: 41 
Schülerinnen und Schüler weniger als im Vorjahr haben einen Lehrvertrag abgeschlossen 
oder eine Praktikumsstelle gefunden, Dies entspricht einem Rückgang der Vermittlungsquote 
von 20.5% auf 17.6%. Der Anteil jener WBS-Abgängerinnen und -Abgänger, der nach der 
WBS ein Brückenangebot besucht, ist von 50.9% auf 55.2% gestiegen. Spürbar ist eine 
leichte Umverteilung zugunsten der Schule für Brückenangebote auf Kosten der Lehrstellen. 
 
Die nach A- und E-Zug der WBS differenzierte Schulabgangsstatistik zeigt für das Jahr 2009 
folgende Ergebnisse (ohne Fremdsprachenklassen, in Klammern Werte aus dem Jahre 
2008):  
 
2009 (2008) A-Zug abs. A-Zug % E-Zug abs. E-Zug % 
Total 388 100 441 100 
Besuch einer 
weiterführenden 
Schule 

0 0 196 44.4 (44.2) 

Brückenangebote 300 77.3 (71.6) 155 35.1 (33.1) 
Lehre/Praktikum 77 19.8 (22.9) 72 16.3 (19.4) 
anderes 9 2.3 (4.5) 18 4.1 (3.2) 
keine Lösung in 
Aussicht 

2 0.5 (1.2) 0 0.0 (0.0) 
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Nach dem Besuch der Schule für Brückenangebote SBA haben sich die Schülerinnen und 
Schüler für folgende Anschlusslösungen qualifiziert und entschieden: 
 

 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
 abs. % abs. % abs. % Abs. % Abs. % Abs. % 
Total 833 100 944 100 989 100 895 100 908 100 890 100 
Besuch einer 
weiterführenden 
Schule1 

50 6.0 70 6.0 111 11.2 108 12.1 127 14.0 148 16.6 

Brückenange-
bote2 

155 18.6 170 18.6 122 12.3 131 14.6 123 13.5 144 16.2 

Lehre/Praktikum 415 49.8 513 54.3 569 57.5 487 54.4 496 54.6 459 51.6 
anderes3 106 12.7 105 11.1 101 10.2 116 13.0 114 12.6 96 10.8 
keine Lösung in 
Aussicht 

107 12.8 86 9.1 86 8.7 53 5.9 48 5.3 43 4.8 

 

1 Übergangsklasse WBS–Gymnasium, Wirtschaftsmittelschule, Verkehrsschule, Fachmaturitätsschule 
2 13. Schuljahr (Schuljahre inkl. Kindergarten; bisher 11. Schuljahr); 2. Brückenjahr  
3 Arbeitsstelle, Privatschule, Wegzug 
 

Die Zahlen der obigen Tabelle umfassen sämtliche Absolventinnen und Absolventen der 
Schule für Brückenangebote, also auch jene aus dem Kanton Basel-Landschaft. Die Zahl der 
Jugendlichen, die nach Abschluss der Schule für Brückenangebote direkt in eine Lehre oder 
in ein Praktikum übergetreten sind, ist 2009 gesunken (von 51.6% im Vorjahr auf 54.6%). 
Hier ist auch eine leichte Umverteilung zugunsten eines zweiten Brückenjahres und 
weiterführende Schulen auf Kosten der Lehrstellen feststellbar. 
 

Absolventinnen und Absolventen der WBS-Kleinklassen 
Aufgrund der vermehrten Integration der Schülerinnen und Schüler in Regelkassen, hat der 
Besuch von Spezialangeboten markant abgenommen. In diesem Jahr beginnen 11.1% direkt 
nach der obligatorischen Schulzeit eine Lehre oder ein Praktikum. 
  

WBS-Kleinklassen 2009 
 
 
 

Total abs. Total % Vergleich 
Vorjahr Total 
abs. 

Vergleich Total % 

Total 36 100 60 100 

davon weiblich 12 33.3 18 30.0 

Weiterführende Schulen 0 0.0 0 0.0 

davon weiblich 0 0 0 0 

Brückenangebote 28 77.8 43 71.7 

davon weiblich 9 32.1 14 32.6 

Lehre/Praktikum 4 11.1 13 21.7 

davon weiblich 2 50.0 1 7.7 

anderes 3 8.3 2 3.3 

davon weiblich 1 33.3 1 50.0 

zur Zeit keine Lösung in Aussicht 1 2.8 2 3.3 

davon weiblich 0 0.0 2 100.0 
 

Ein wichtige und erfreuliche Trendwende lässt sich sowohl bei den WBS- als auch bei den 
SBA-Abgängerinnen und -Abgängern feststellen: Die Zahl der jungen Menschen, welche die 
Schule ohne Anschlusslösung verlassen, ist auf ein historisches Tief gesunken. 
 

Zur Medienmitteilung: http://www.medienmitteilungen.bs.ch/2009-10-14-ed-001 


